Protokoll Plenum 20. 11. 2009

Anmerkung: das ist ein am Verlauf orientiertes Protokoll. Wer gezielt wissen will, worüber heute entschieden wurde kann sich direkt die Anträge auf der letzten Seite durchlesen.

1. Wahl Moderation: Felix
2. Wahl Schriftführerin: Sophia
3. Beschluss Tagesordnung

a) Einschub:
 IG Metall ist solidarisch und spricht ein Grußwort 

Idee: Vorsitzender der IG Metall soll bei uns sprechen

Terminabstimmung: Dienstag Abend

b) Zweiter Einschub: Sprecher des AK Kultur: es werden zwei Konzerte am Samstag stattfinden, am Sonntag soll Tatort geschaut werden, ggf. zweites Konzert, am Montag kommt Hans Söllner. Dafür müssen Flyer etc. gedruckt werden.

Müssen wir die Veranstaltung teilweise bei der GEMA anmelden? Vertreter der IG Metall merkt an, dass sie einen Rahmenvertrag mit der GEMA haben und die Veranstaltung evtl. so abgesichert werden

Wie soll geworben werden? Vorgeschlagen wird, gerade für Hans Söllner keine besondere Werbung zu machen, da sonst zu viele Leute befürchtet werden, die an unseren Forderungen nicht interessiert sind, sondern nur am Konzert. Wir müssten ggf. sogar Ordner/ Security organisieren.

Andererseits können wir auch zeigen, wen wir auf unseren Seite haben und sollten uns nicht verstecken. Wir zeigen, dass wir auf kulturelle Angebote haben und uns dieser Bereich ebenfalls wichtig ist.

Antrag: soll Hans Söllner auf die Flyer?

Abstimmung: die Mehrheit spricht sich dagegen aus, dass Söllner auf die Flyer kommt (25 Ja, 36 Nein, 15 Enthaltungen) Keine Werbung für Hans Söllner!

Antrag: Soll Tatort auf die Flyer? Demo 1.12., Heubisch, IG Metall Betriebsratsvorsitzender, Hinweis auf Plenum? 

Abstimmung: die Mehrheit spricht sich dafür aus.
4. „Delegation Bad Kissingen“ (mit Anträge)

Heute und morgen findet Tagung der Hochschulleitungen in Bad Kissingen statt. Der Moderator war dort um die Lage abzuchecken: Am Samstag um 11 Uhr können 2-3 Leute hin und zum TOP „Aktuelle Lage an den Hochschulen“ sprechen.

Meinungen: Sollten wir jemanden hinschicken, der/die sich nicht 100% auskennt? - Wenn die Hochschulpräsidenten mit uns sprechen wollen können sie ja zu uns kommen. - Keine Selbstzweifel! Wir müssen nicht jeder alle Details kennen. Wichtig ist, dass die Kompetenz der VertreterInnen geklärt ist. Es gibt außerdem den Forderungskatalog – dieser spiegelt die Meinung des Plenums wieder.

Abstimmug: Tobi, Martin, Obi werden mit großer Mehrheit vom Plenum nach Bad Kissingen geschickt. Da Tobi später zurücktritt stellt sich jemand anders zur Verfügung.

5. Ak „Heubisch“

Gewünscht wird, dass wir dem Ministerium vorher sagen, wie wir uns dem Ablauf vorstellen. Antwort von uns: das wissen wir jetzt noch nicht. Gewünscht wird vom Moderator ein ganz bestimmter Moderator, den wir nicht kennen. 

Meinungen: AK Heubisch gibt zu bedenken, dass wir nur eine Stunde Zeit mit dem Minister haben. Soll sich der AK konkret auch um die Moderation kümmern (welche Forderungen stellen wir etc.) ? – Es wird appelliert, den AKs mehr Verantwortung zu übertragen und das Vertrauen auszusprechen. – Der AK Heubisch soll vom Plenum ausgegliedert werden, der aber seine Zwischenergebnisse auf jeden Fall dem Plenum berichten soll. – es sollen Leuten in den AK Heubisch, die erfahren sind. – Hierarchie und Intransparenz müssen unbedingt vermieden werden. – was spricht dagegen, die Vorbereitung für einen Programmpunkt einer Gruppe von besonders Engagierten zu überlassen? – es müssen Leute den Heubisch Besuch vorbereiten, die gleich inhaltlich arbeiten können und sich nicht erst organisieren müssen. – Das ist ein Widerspruch: wir verlangen von der Uni Transparenz und jetzt schließt man den größten Teil der Menschen wieder von einer wesentlichen Forderung aus (nämlich das Heubisch kommt). – wir müssen unsere Kräfte bündeln und das Plenum entzerren und den Besuch gut vorbereiten. – in den AK Heubisch sollen natürlich auch Leute aus dem Plenum kommen, alle die den Besuch mitorganisieren wollen sollen in den AK kommen.

Antrag: Ein AK Heubisch soll gebildet werden, der sich um die inhaltliche Vorbereitung des Besuchs kümmert, der offen für alle ist und der dem Plenum berichtet?

Abstimmung: Eine Mehrheit spricht sich für einen AK Heubisch aus.

Antrag: Falk soll der Verantwortliche für den AK Heubisch sein.

Abstimmung: Eine Mehrheit spricht sich dafür aus.

Treffpunkt in der Pause des Plenums an der Rauchertreppe

-------Pause (19:30 – 19:55) ---------

6. Arbeitskreise

a. Berichte aus den Aks

AK Koordination: Plakat wurde wieder aufgehängt – soll der Flyer für die Human Rights Film Week an der FH (finanziert aus Studiengebühren, Eintritt frei) ausgelegt werden? – Vortrag zur empirischen Bildung wurde gut angenommen, konstruktive Diskussion 

AK Mobilisierung: wenn es die Veranstaltungsflyer gibt wird wieder mehr zu berichten sein. Beim Infostand am Hubland haben sich gefühlte 90 % verwundert darüber geäußert, dass das Audimax noch besetzt ist. Die Info funktioniert mit Flyern nur eingeschränkt. Man sollte mehr in Hörsäle gehen und mehr darüber mündlich verbreiten. Mehr Aufklärungsarbeit leisten! Auf Flyer kann nicht ausreichend unsere Position dargestellt werden. Leute die auf der Verteiler-Liste stehen sollen sich verantwortlich fühlen, und natürlich alle anderen auch!

Einwand von Lisa: Teilweise schauen die Leute einfach keine Nachrichten...

Philip vom AK: Es ist unsere Aufgabe, die Leute anzusprechen.

Einwand aus dem Plenum: die Homepage muss aktualisiert werden bezügl. Plenumsprotokolle etc.

AK Presse: Pressemitteilungen und Leserbriefe. In PMs wird möglichst neutral formuliert was hier passiert. Leserbriefe sollen geschrieben werden. In nächster PM soll rein dass wir uns freuen, dass Heubisch kommt. Es wurde eine Emailadresse eingerichtet.

AK Homepage: Keine großen Probleme. Jeder kann kommen wenn er was für die Homepage hat.

Info aus Uni Bamberg / Rundmail: alle Beteiligten sollen zwei Delegiert entsenden, damit man die Forderungen abgleicht und die Forderungen der Regierung überreicht werden können.

AK Raumplanung: läuft alles, bis Donnerstag sind ALLE Räume gesichert/ Ausweichmöglichkeiten gefunden.

AK Langzeitwirkung: Vier Leute sind zu wenig. Überlegung bisher: Hubland besser informieren – Argumentationsleitfaden/ Gesprächsleitfaden: Was haben wir für Argumente für die Audimaxbesetzung? – Die Stadt Würzburg soll mit sinnvollen Plakaten beklebt werden.

Sonntag 16 Uhr Lichthof nächstes Treffen.

AK ASPO: die Studienordung der Bachelors wird durchgegangen. Wo gibt es Möglichkeit für Freiraum? Diese gibt es ganz vereinzelt. Die Wochenarbeitszeit wurde anhand der Studienordnung ermittelt/ runtergerechnet: 60 Wochenstunden!

Stimme aus dem Plenum: darin sind aber nicht die Semesterferien eingerechnet. Mit dem Argument müssen wir vorsichtig sein. Die Rechnung „900 Stunden in 15 Wochen = 60 Wochenstunden“ ist zu vereinfacht dargestellt und ungenau.

Dagegen aus dem AK ASPO: Die Arbeitszeit ist dennoch zu viel, selbst wenn man es in die Semesterferien einberechnet.

Nächstes Treffen 15.30 Samstag Lichthof

AK Viertelparität: Alternativer Gesetzesentwurf wird erarbeitet.

AK Studiegebühren: nichts Neues.

AK Kultur: ausschweifende Debatte zu allerlei Themen.

AK Vernetzung: dito.

AK Reflexion: keiner da

AK Volksbegehren: die Leute sind noch nicht gut vernetzt. Zusammenarbeit mit AK Koordination nötig.

AK Systemkritik: noch nichts neues, aber neue Mitglieder.

AK Infopoint Hubland: s.o.

b. Neugründungen Aks

keine

c. Anträge aus den Aks

Siehe TOP 7.

7. Anträge

Antrag: Auf der Internetseite für Montag soll geworben werden, und zwar mit folgenden Angaben (also ohne Details zur Uhrzeit): „18 Uhr Plenum/ Infoveranstaltung/Hans Söllner“

Abstimmung: die Mehrheit ist für diese o.g. Formulierung für die Homepage.
Antrag AK Koordination: soll der Flyer für die Human Rights Film Week an der FH (finanziert aus Studiengebühren, Eintritt frei) ausgelegt werden?
Abstimmung: die Mehrheit ist gegen das Auslegen des Flyers
Antrag AK Homepage: Es soll ein bayernweites Treffen von Delegierten geben, bei dem ein einheitlicher Forderungskatalog erarbeitet wird, der der Staatsregierung überreicht werden soll. Am Dienstag soll das weitere geklärt werden.
Abstimmung: die Mehrheit ist dafür
Anmerkung: Claas erklärt, dass er Sprecher der LandesAstenKonferenz ist, die am Sonntag tagt und auch einen Forderungskatalog erstellen möchte. Das ist ein Vernetzungstreffen, bei dem nur gewählte Studierendenvertreter dabei sind, von auch nicht besetzten Hochschulen sind, die sich nicht solidarisiert haben. Das Treffen ist seit Wochen geplant. Deswegen ist ein zusätzliches Treffen mit unseren Delegierten auf jeden Fall sinnvoll.
Antrag des AK ASPO: an die Fakultäten: Hiermit konkretisieren wir unsere Forderung, unnötigen Leistungsdruck durch generelle und alles umfassende Benotung zu vermeiden.

Wir fordern eine Ausschöpfung der durch die Paragraphen § 7 Abs. 2 und § 29 Abs. 1 (ASPO vom 5.8.2009) gegebenen Möglichkeiten. Das bedeutet: die Anzahl der in die Gesamtnote einfließenden Studienleistungen muss deutlich reduziert werden, indem die Erfolgsüberprüfungen in Form von nicht benoteten Studienleistungen stattfinden.

Diskussion: teilweise besteht Klärungsbedarf

Der AK ASPO nimmt seinen Antrag zunächst zurück. Die Abstimmung wird auf morgen vertagt. Der AK Koordination soll sich darum kümmern, dass das Thema morgen vorne auf die TO kommt.
Antrag: andere Bayerische Univerisäten sollen für Mittwoch/Heubisch eingeladen werden.

Abstimmung: Mehrheit dafür

Antrag AK Presse:  Es soll eine PM raus, was für ein kulturelles Angebot wir haben. 

Diskussion: Soll auch für Hans Söllner geworben werden?

Die Abstimmung wird auf morgen vertagt, zwei Leute werden die rechtliche Situation klären.

Antrag: Die Ergebnisse der uniweiten AG Attraktivität sollen offengelegt werden.

Lisa soll bis Montag einen konkreten Antrag an den UniPräsi formulieren.

Abstimmung: Die Mehrheit spricht sich dafür aus.
Antrag: Die bisherige Solierklärungs-Unterschriftenliste sei nutzlos bzw. hat vor allem psychologische Gründe. Es soll eine Petitionserklärung gemacht werden. Am Montag soll es genauere Infos zum Volksbegehren geben. Martien Schelzig und Kommilitonen kümmern sich.

Die Entscheidung wird auf Montag vertagt.

Antrag aus dem Plenum: Die Folien des Vortrags von heute Mittag soll zur Verfügung gestellt werden.

Ein Kommilitone erklärt sich bereit dazu, sich darum zu kümmern.
Antrag:  Es soll die Formulierung zum Masterbafög klargestellt/umgeschrieben werden.
Martin Schelzig übernimmt das bis morgen (?)

Antrag AK Asta: Wir fordern die Schaffung einer unabhängigen Studierendenschaft in der Form eines eingetragenen Vereins als Übergangslösung bis eine verfasste Studierendenschaft in das Gesetz aufgenommen wurde. Desweiteren soll die Gründung einer Dachorganisation für alle unabhängigen Studierendenschaften in Bayern angestrebt werden. 

Die Abstimmung wird auf unbestimmte Zeit verschoben, bis der AK Näheres rausgefunden hat.

8. Sonstiges

Anregung: Infostand in der Stadt, um die Würzburger von unserer Sache zu überzeugen!

Kurze juristische Info zu Studiengebühren findet morgen im Plenum statt, es wird ein Termin für die Diskussion gesucht. (wahrscheinlich Sonntag um 16 Uhr)

Festlegung der Nachtruhe ab 01.00 Uhr

Morgen Samstag Plenum um 16 (!!!) Uhr
9. Ende des Plenums : 22:55 Uhr
Für die Richtigkeit des Protokolls stehen Felix (Moderator) und Sophia (Schriftführerin)

Würzburg, 20.11.09
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